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Saubere Bauteile in nur 15 
Minuten mit der MAFAC ELBA

Einen hoch effzienten Arbeitsbe-
reich mit extrem kurzen Wegen 
hat die Firma Eugen Geyer in ihrer 
Sägerei installiert. Wesentlicher Be-
standteil des Gesamtkonzeptes sind 
drei MAFAC-Kompakt-Reinigungs-
maschinen. 

Bei der Firma Eugen Geyer in 
Königsbach-Stein werden – inzwi-
schen in der dritten Generation 
– Metallhalbzeuge für unterschied-
liche Branchen und Anwendungs-
bereiche in Form gebracht. Rohre, 
Stangen und Drähte in einer Viel-
zahl von Metallen und Legierungen 
werden nach den Wünschen der 
Kunden aus dem Maschinen-, Mo-
dell- und Werkzeugbau, der Medi-
zin-, Sensor- und Messtechnik sowie 
der Musikinstrumente-, Schmuck- 
und Schreibgeräteindustrie gefer-
tigt. Die Spezialisierung auf Son-
deranfertigungen sowie auf kleine 
Mengen einer Herstellungslänge ist 
die Basis für das erfolgreiche Bear-
beiten von Nischenmärkten. 

Da die Nachfrage nach montage-
fertigen Produkten konstant steigt, 
haben sich auch die Anforderun-
gen an die Produktionsabläufe ge-
wandelt. Eine entscheidende Rolle 
kommt dabei der Bauteilreinigung 
zu, die inzwischen als unverzicht-
barer Fertigungsschritt fest in den 
Verfahrensablauf integriert ist. Um 
den gestiegenen Reinigungsanfor-
derungen gerecht zu werden, wurde 
bei Eugen Geyer ein eigenes Kon-
zept für die Sägerei mit integrierter 
Reinigung erarbeitet. Das Ergebnis 
ist eine Logistik der kurzen Wege 
mit höchster Effizienz: Die gesäg-
ten Teile, welche Verschmutzungen 
in Form von Sägeemulsion und 

Spänen aufweisen, fallen direkt in 
die Körbe der Reinigungsmaschi-
ne. Sobald diese voll sind, wird die 
Reinigungsanlage beschickt. Auf 
diese Weise wird das Antrocknen 
der Kühlschmierstoffe an Bau-
teilen ebenso verhindert wie das 
unerwünschte Anhaften von Parti-
keln. 

Vorrangig Abschnitte mit einer Län-
ge bis zu 600 Millimetern, mit ganz 
unterschiedlichen Durchmessern 
und aus verschiedenen Materialien 
für die Branchen Medizin- und Elek-
trotechnik werden auf diesem Weg 
gereinigt. Etwa 30 bis 40 Chargen 
durchlaufen täglich jede der drei 
Anlagen, die alle im Ein-Schicht-
Betrieb eingesetzt werden. Rechts in 
der Firmenhalle befinden sich dabei 
die Sägemaschinen, links stehen 
drei Reinigungsmaschinen aus dem 
Hause MAFAC – zwei vom Typ ELBA, 
eine vom Typ KEA. Von der Sägema-
schine fallen die vollautomatisch 
gesägten Teile direkt in die Aufnah-
mekörbe der Reinigungsanlagen. 
Ist der Korb voll, wird dieser in die 
zum Greifen nah stehende Reini-
gungsmaschine geschoben. Eine 
Logistik, die überzeugt und eine der 
wichtigsten Gründe für die Anschaf-
fung der MAFAC-Systeme bei der Fir-
ma Eugen Geyer war: „Wir wollten 
das Gesamtkonzept einschließlich 
der Logistik realisieren. Hierfür ha-
ben uns die Fachleute von MAFAC 
ein maßgeschneidertes Angebot un-
terbreitet“, sagt Geschäftsführer Lo-
renz Geyer. Die MAFAC-Maschinen 
würden sich durch eine hohe Fle-
xibilität auszeichnen. Sie böten die 
Möglichkeit der optimalen Einstel-
lung für ganz unterschiedliche Ma-
terialien, permanent wechselnde Ar-
tikel, Längen und Durchmesser. Die 
Werkstücke, in der KEA ausschließ-
lich Aluminiumteile, werden als 



Schü ttgut lose in den Edelstahlkorb 
eingelegt und mit einem Deckel fü r 
den Rotationsbetrieb gesichert. In 
allen drei Maschinen sind, ange-
passt an das breite Produktportfolio, 
unterschiedliche Programme einge-
speichert, deren Dauer bei durch-
schnittlich 15 Minuten liegt. 

Dabei ist die eigentliche Reinigung 
untergliedert in eine Nassphase 
und in die Trocknung, die etwa ein 
Drittel der gesamten Reinigungs-
zeit umfasst. Die beiden Bäder der 
ELBA kommen in der Reihenfolge 
Reinigen und Spü len zum Einsatz, 
jeweils auf Basis der fü r MAFAC 
charakteristischen, patentierten 
Korb-Dü sen-Rotation. Fü r die 
Trocknung steht ein Impuls- und 
Heißblassystem zur Verfü gung. Die 
Werkstü cke werden ü ber ein ro-
tierendes Blassystem impulsartig 
abgeblasen und parallel mit Heiß-

luft beaufschlagt. Auch während 
der Trocknung rotiert das Korb-
aufnahmesystem gegenläufi g zum 
rotierenden Blassystem. Dank des 
speziellen Filtersystems der MAFAC-
Maschinen mit einer Spänefi ltra-
tion im Rü cklauf wird die aus An-
wendersicht zentrale Anforderung 
Spänefreiheit zuverlässig erfü llt. Die 
Grob und Feinabscheidung skimba-
rer Verunreinigungen erfolgt ü ber 
einen Koaleszenzabscheider mit 
„Oberfl ächenschlü rfer“, wobei ab-
geschiedene Öle und Fette in einem 
separaten Behälter gesammelt wer-
den. 

Lorenz Geyer zieht ein positives Fa-
zit: „Wir sind nicht nur hochzufrie-
den mit dem Reinigungsergebnis, 
sondern auch mit der Zuverlässig-
keit aller drei Anlagen. Vor allem, 
wenn man den hohen täglichen 
Durchsatz bedenkt“.
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Weitere Anwenderberichte fi nden Sie 
auf unserer Webseite unter 

www.mafac.de
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